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begüglidjen $fïtcfjteti()efte unb Anmeldeformulare ïônrtert bei
unferem Selretariate begogen werben, ©anbwerlSmeifter,
Welche ben geforberten Berpfltchtungen glauben entfpredjen

p lönnen, Woden ft<h bis put 18. Sanuar 1897 bei uns
fdjriftlich anmelben.

*
•J»

Bie SeltionSborftänbe werben erfudßt, bie SSereinSntit®

glieber rec^tgeitig unb in geeigneter SBeife anf bie bepglidje
AnSfchreibung in ben gewerblichen Nachblättern aufmerlfam
gu machen unb bie bei ben SeßrlingSprüfungen als tüchtig
befunbenen, gewtffenhaften Sehrmetfter gur Bewerbung auf»

gumnntern, fowie Don ben Bewerbern oerlangte 3«ugniffe
ober bon uns allfällig gn fteßenbe Anfragen über bie

Bewerber au? ihrem Greife mit aller ©ewtffenßaftigleit
gu erlebigen. Ba eS ficß um einen Wieberholten Berfudj
hanbelt, ob unb wie bie Berufslehre in ber SBerffiätte burdß

Beiträge geförbert werben lönne, ift es oon großer SBicljtigleit,
baß bie Auswahl ber Sehrmeifter mit aller Sorgfalt erfolgen
lönne. Babei foflen bie oerfdjiebenen Berufsarten unb
SanbeSteile fobiel wie möglich BerüdEfichtigung ftnben.

**
Sie fcßweiger. Dberpofibireltion wünfcht bie Anftcßten

beS ©anbels» unb ©ewerbeftanbeS über bie beantragte
Einführung bon Begleitabreffen gu Sßoftbafeten gu bernehmen
unb hat unS beShalb eine Singahl Stilalare gur Berfügung
gefteßt, in welchen bie Bor» unb Nachteile biefeS SbftemS
bargelegt finb. SBir empfehlen ber. ©elttonen, biefe Nrage
prüfen unb ihre Meinungen in balbmöglicher fÇrift uns gu
©anben ber Dberpoftbireltion tunbgeben gu woßen.

*
SBir löuuen Shttert bie erfreuliche -Mitteilung machen,

baß ber ©ewerbeberein Siffaçh (Bafeßanb), ca. 100 Mit»
glieber gäßlenb, bem Schweiger, ©ewerbeberein fi<h angu»
fchließen Wünfcht. SBir heißen biefe ©eltion, unter ©tnweiS
auf § 3 unferer Statuten, beftenS Wißlommen.

« **
BäcßftenS werben beu ©eltiouen bie „Nacbbericßte aus

bem ©ebtete ber Sdjweig. ©ewerbe" in Pen Satiren 1890
bis 1895 gugeßen. SBir erfuchen bie ©eltionSborftänbe um
Mitteilung unb Belanntmacßung biefer für febeu ©ewerbe»

tretbenben intereffanten unb anregeuben Beriete unter ihren
BeretnSmitgliebern. SBeitere ©E?mpiare fönnen gum greife
bon Nr- 2 beim SommiffionSberlag Michel u. Büchler in
Bern begogen werben.

* **
Schließlich bringen wir ben SeltionSborftänben in

©rinnerung, baß mit ©nbe Sanuar bie fÇrift gur Begutachtung
ber Slnträge beS gentralborftanbeS betreffenb filiform beS

Su6miffionSWefenS abläuft.
Nür ben leitenbeu SluSfchuß,

®er ^ßräftbetit : ®er ©etretär:
Stößel. SBertter SretcS.

Strhettg« unb SiefertrngMfcertraguiigen.
(Amtliche Driginal-SPlitteilungen.) Nachdruck verboten.

SBafferberforgung Unter ft ammhetm. Sämt»
liehe Arbeiten an ©uggenbühl u. Müßer in Sütich.

©iferne Brätle über bie Sim m at bei Sie»
ttlon an Boßharb u. ©o., SonfirulttonSWerlftätte, Bäfels.

©inbämmungSarbeitenanber Moëfa(®rau»
bünben) an ©ebrüber Mifoll in ©rono.

Sorreïtion beS BärfchnerbacheS bei SBaßen»

ftabt an Sllbert ©tger u. Komp, in Berfcpts.
3 u n g f r a u b a ß n. Bei bem bon ber wiffenfchaftlichen

Sommiffion ber Sungfraubaßn erlaffenen internationalen SBett»

bewerb finb bon 48 eingelaufenen Slrbeiten im gangen 16
preiSgelrönt worbeu unb gwar bon inlünbifdEjen Bewerbern :

3ng. ®. Strub in Snterlalerc (5000 Nr.), 3ng. ©. SBüft unb
S. Bßormann bon ber Mafchinenfabrtl Derlilon (4000 Nr.),

Brown, Boberi u. ©te. in Baben in Berbinbung mit @f<her

SBhß u. ©ie. unb Bßeobor Beß u. Sie. (4000 Nr.), Mitten»
gefeßfehaft borm. 3.3- Mieter u. ©ie. in SBintertßur (2500 Nr.),
Société de l'industrie électrique in ©enf (2200 Nr.),
Solomotibfabril SBinterthur in ©emeinfehaft mit 3ng. Abt
unb ber Snbuftriegefeßfcßaft Meußaufeu (2000 Nr.), 3ng.
Sllej. Soßer in Apples (1000 Nr.) unb 3ng. BoiffonnaS in
©enf (1000 Nr.). 3m Tunnelbau erhielten ©auptpreife mit
}e 1500 Nr : Brofeffor Sreuter in München unb 3ng. Mub.
Meier in Müßheim a. b. Mußr.

SBafferberforgung Brafabingen (Schaff!).)
©ußrohrlieferungen, ©ßbranten sc. an Meulomm, Schloffer,
in llnterhaßau.

SBer^anbêtuefen»

Bie Maler»3nnunö St. ©aßen wenbet fi<h in einem

Appeß an bie Bebölferung, um tlage gegen bie Baulommiffion
ber neuen Sinfebühllircße gu erheben, baß fie bie Maler»
arbeiten biefeS Bauwerls nach auswärts unb nicht an
St. ©aßer Meifter bergeben habe. Muu lommt ein ©infenber
ber „Oftfcßwetg" unb fagt: ©eht man in bas eine ober
anbere St. ©aßer Maleratetier unb forfeßt nach, wie patrio»
ttfeh biefe Meifter ihre SBaren begießen, fo trifft man bort
folgenbe f<hweigerifch=patriotif<he Nirmennamen au: Molpn
in Motterbam, ©arlanb anb Sons in Bonbon, ©effet in
Stuttgart 2c. Unb bas aßeS, trohbem man in ber lieben
©eimat gerabegu en masse bie SBare allerminbeftenS
ebenfogut, wo nicht beffer begießen lönnte. @S fei
nur an bie alten großen Nirwen Banholt u. ©o. in Aarau,
©ebr. Bfilter in Schaffhaufen, bie Sacl» unb Narbenfabril
©hur, ®. 81. Beftologgt in Sürich 2C. 2C. erinnert. SBenn fich
Seute foldher Stcfonfequengeu fcßulbig machen, lönnen ihre
Slagen laum ©eßör finbeu. —

5Berfdjtebene§.

©lûêntalerei. Bas SanbeSmufeum in gürich ift um
eine SeßenSwürbigleit reicher geworben. Sie großen Munb»

bogenfenfter ber SBaffenhaße, bereu gewaltige SBölbung ber

Boßeubung nahe ift, ftraßlen heute in ber Narbenpracht ber

üon ©ibgenoffenfehaft unb Santonen gefttfteten S t a u b e S «

f <h e i b e u, bie man gu ben getungenften SBerlen moberner
ßeralbifcßer ©laSmalerei reihnen barf. Ber Schöpfer ber

©ntwürfe, Sunftmaler Alois Balmer aus Sugern in
München, hat eS oerftanben, ben SBappen unter Anlehnung
an bie heften alten Borbilber einen monumentalen Stil gu

geben, ber mit ben Arcßitetturforraen ber impofanten ©aße
oorgüglich harmoniert. 3ebeS ber fechS Nenfter enthält hier
bon Brei» ober Bierpüffen umfdßloffene Schilbe auf farbigem
Bamaftgrunb. Mit ber ftreng heralbifcßen 3etchnung ber»

binbet fldh ein feiner, forgfältig abgewogener SBechfel ber

Narbengufammenfteßungen, bem bie gange Serie ben Borgug
einer in fi<h feft gefchloffenen, einheitlichen ©rfcheiuung ber»

banlt. 9ln ber Ausführung ber Scheiben haben folgenbe
©laSraaler mitgewirft : Nräulein Abele Bed, Bern, M. ©ieS»

brecht, Bern, 8. ©érion, Sürich, 3- 3äggli, Stein c. Mb-,

A. èreuger, 3ürich, 3- Sieberßerr, @lgg, @. Soppacßer bon

trogen, in Münzen, N- 3- Mergenich, Bafel, Mehner u.

Boofer, SBintertßur, ©. 3- Müßer, Bern, M. Müfcßeler, 3ürt(h,
3. Mengglt (Banner u. Menggli), Sugern. BaS ©infeßen
ber Scheiben unb bie Berglafung ber Munbbogenfenfter würbe

bon S. SBeßrlt in Sürich beforgt.

Auf bie bon ber ©entrallommiffton ber ©ewerbemufeeu
güriih unb SBinterthur im begangenen Auguft erlaffene

BretSauSfdßreibung gur ©tnreichung bon ©ntwürfen
unb wirllich ausgeführten Arbeiten gu einem B ß ü r a u f f a ß

in beloratiber Malerei, einem Bouquet aus lünftlich«®

Blumen, einem Biplom in Nebergetchnung, einem Buch«
e i n b a n b mit ©anbbergolbung finb im gangen 28 Arbeiten
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bezüglichen Pfltchtenhefte und Anmeldeformulare können bei
unserem Sekretariate bezogen werden. Handwerksmeister,
welche den geforderten Verpflichtungen glauben entsprechen

zu können, wollen sich bis zum 18. Januar 1897 bei uns
schriftlich anmelden.

^
H

^

Die Sektionsvorstände werden ersucht, die Vereinsmit-
glieder rechtzeitig und in geeigneter Weise auf die bezügliche
Ausschreibung in den gewerblichen Fachblättern aufmerksam

zu machen und die bei den Lehrlingsprüfungen als tüchtig
befundenen, gewissenhaften Lehrmeister zur Bewerbung auf-
zumuntern, sowie von den Bewerbern verlangte Zeugnisse
oder von uns allfällig zu stellende Anfragen über die

Bewerber aus ihrem Kreise mit aller Gewissenhaftigkeit
zu erledigen. Da es sich um einen wiederholten Versuch
handelt, ob und wie die Berufslehre in der Werkstätte durch
Beiträge gefördert werden könne, ist eS von großer Wichtigkeit,
daß die Auswahl der Lehrmeister mit aller Sorgfalt erfolgen
könne. Dabei sollen die verschiedenen Berufsarten und
Landesteile soviel wie möglich Berücksichtigung finden.

H S
H

Die schweizer. Oberpostdirektion wünscht die Ansichten
des Handels- und Gewerbestandes über die beantragte
Einführung von Begleitadressen zu Postpaketen zu vernehmen
und hat uns deshalb eine Anzahl Zirkulare zur Verfügung
gestellt, in welchen die Vor- und Nachteile dieses Systems
dargelegt sind. Wir empfehlen der. Sektionen, diese Frage
prüfen und ihre Meinungen in baldmöglicher Frist uns zu
Handen der Oberpostdirektion kundgeben zu wollen.

^
H

^

Wir können Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen,
daß der Gewerbeverein Sissach (Baselland), ca. 190 Mit-
glieder zählend, dem Schweizer. Gewerbeverein sich anzu-
schließen wünscht- Wir heißen diese Sektion, unter Hinweis
auf § 3 unserer Statuten, bestens willkommen.

S H

Nächstens werden den Sektionen die „Fachberichte aus
dem Gebiete der Schweiz. Gewerbe" in den Jahren 1890
bis 1895 zugehen. Wir ersuchen die Sektionsvorstände um
Mitteilung und Bekanntmachung dieser für jeden Gewerbe-
treibenden interessanten und anregenden Berichte unter ihren
Vereinsmitgliedern. Weitere Exemplare können zum Preise
von Fr. 2 beim Kommissionsverlag Michel u. Büchler in
Bern bezogen werden.

H H
H

Schließlich bringen wir den Sektionsvorständen in
Erinnerung, daß mit Ende Januar die Frist zur Begutachtung
der Anträge des Zentralvorstandes betreffend Reform des

Submissionswesens abläuft.
Für den leitenden Ausschuß,

Der Präsident: Der Sekretär:
Dr.°J. Stößel. Werner Krebs.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àn-n-à verdoà

Wasserversorgung Unter st ammhei m. Sämt-
liche Arbeiten an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Eiserne Brücke über die Lim m at bei Die-
tikon an Boßhard u. Co., Konstruktionswerkstätte, Näfels.

Eindämmungsarbeiten an der Mossa(Grau-
bünden) an Gebrüder Nisoli in Grono.

Korrektion des Bärschnerbaches bei Wallen-
stadt an Albert Giger u. Comp. in Berschis.

Iu n g f r a u b a hn. Bei dem von der wissenschaftlichen
Kommission der Jungfraubahn erlassenen internationalen Wett-
bewerb sind von 48 eingelaufenen Arbeiten im ganzen 16
preisgekrönt worden und zwar von inländischen Bewerbern:
Jng. E. Strub in Jnterlaken (5000 Fr.). Jng. C. Wüst und
L. Thormann von der Maschinenfabrik Oerlikon (4000 Fr.),

Brown, Boveri u. Cie. in Baden in Verbindung mit Escher

Wyß u. Cie. und Theodor Bell u. Cie. (4000 Fr.), Aktien-
gesellschaft vorm. I. I. Rieter u. Cie. in Winterthur (2500 Fr.),
Loorsts às l'illàustris slsotriqus in Genf (2200 Fr.),
Lokomotivfabrik Winterthur in Gemeinschaft mit Jng. Abt
und der Jndustriegesellschaft Neuhausen (2000 Fr.), Jng.
Alex. Koller in Apples (1000 Fr.) und Jng. Boissonnas in
Genf (1000 Fr.). Im Tunnelbau erhielten Hauptpreise mit
je 1500 Fr : Professor Kreuter in München und Jng. Rud.
Meier in Müllheim a. d. Ruhr.

Wasserversorgung Trasadingen (Schafft).)
Gußrohrlieferungen, Hydranten zc. an Neukomm, Schlosser,
in Unterhallau.

Verbandswesen.
Die Maler-Znnung St. Gallen wendet sich in einem

Appell an die Bevölkerung, um Klage gegen die Baukommission
der neuen Linsebühlkirche zu erheben, daß sie die Maler-
arbeiten dieses Bauwerks nach auswärts und nicht an
St. Galler Meister vergeben habe. Nun kommt ein Einsender
der „Ostschweiz" und sagt: Geht man in das eine oder
andere St. Galler Maleratelier und forscht nach, wie patrio-
tisch diese Meister ihre Waren beziehen, so trifft man dort
folgende schweizerisch-patriotische Firmennamen an: Molyn
in Rotterdam, Harland and Sons in London, Hesse! in
Stuttgart ec. Und das alles, trotzdem man in der lieben
Heimat geradezu srr urasss die Ware allermindestens
ebensogut, wo nicht besser beziehen könnte. Es sei

nur an die alten großen Firmen Landolt u. Co. in Aarau,
Gebr. Pfister in Schaffhausen, die Lack- und Farbenfabrik
Chur, G. A. Pestalozzi in Zürich zc. zc. erinnert. Wenn sich

Leute solcher Inkonsequenzen schuldig machen, können ihre
Klagen kaum Gehör finden. —

Berschiedmes.
Glasmalerei. Das Landesmuseum in Zürich ist um

eine Sehenswürdigkeit reicher geworden. Die großen Rund-
bogenfenster der Waffenhalle, deren gewaltige Wölbung der

Vollendung nahe ist, strahlen heute in der Farbenpracht der

von Eidgenossenschaft und Kantonen gestifteten S t a n d e s -

scheiden, die man zu den gelungensten Werken moderner
heraldischer Glasmalerei rechnen darf. Der Schöpfer der

Entwürfe, Kunstmaler Alois Balmer aus Luzern in
München, hat es verstanden, den Wappen unter Anlehnung
an die besten alten Vorbilder einen monumentalen Stil zu
geben, der mit den Architekturformen der imposanten Halle
vorzüglich harmoniert. Jedes der sechs Fenster enthält vier
von Drei- oder Vierpässen umschlossene Schilde auf farbigem
Damastgrund. Mit der streng heraldischen Zeichnung ver-
bindet sich ein feiner, sorgfältig abgewogener Wechsel der

Farbenzusammenstellungen, dem die ganze Serie den Vorzug
einer in sich fest geschlossenen, einheitlichen Erscheinung ver-
dankt. An der Ausführung der Scheiben haben folgende
Glasmaler mitgewirkt: Fräulein Adsle Beck, Bern, R. Gies-
brecht, Bern, L. Hsrion, Zürich, I. Jäggli, Stein a. Rh.,
A. Kreuzer, Zürich, I. Lieberherr, Elgg, E. Loppacher von

Trogen, in München, F. I. Merzenich, Basel, Meyner «.

Booser, Winterthur, H. I. Müller. Bern, R. Nüscheler, Zürich,

I. Renggli (Danner u. Renggli), Luzern. Das Einsetzen
der Scheiben und die Verglasung der Rundbogenfenster wurde

von K. Wehrli in Zürich besorgt.

Auf die von der Centralkommission der Gewerbemuseen

Zürich und Winterthur im vergangenen August erlassene

Preisausschreibung zur Einreichung von Entwürfen
und wirklich ausgeführten Arbeiten zu einem T hür a u f s atz

in dekorativer Malerei, einem Bouquet aus künstlichen

Blumen, einem Diplom in Federzeichnung, einem Buch-
einband mit Handvergoldung sind im ganzen 28 Arbeiten
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eingegangen. SaS 5ßretggertc§t hat nun folgenbe greife gu»
erEannt: a) SeforationSmaleret einen erften SreiS im Setrage
Don 175 3fr. ait &rn. SurE|arb»[IRangoIh in Safel unb einen
gtoeiten $ßrei§ üon 100 3fr. an §rn. §arimann, SeEorationS»
maier in 3«rid II; b) Sütmenbouquet einen ißreiS non
50 gr. an 3rrl. Sert|a SBeife in SBintert^ur ; c) Siplom
einen erften unb einen gweiten 5ßrei§ non 80 3fr. beg. 60 3fr.
an §rn. £artmann»fIRorf in Süridb» II unb einen brüten
SßretS im Setrage non 35 $r. an ®rn. ©. Segler, Sunft»
gewerbegetdner in ©daffhaufen; d) Sudeinbanb einen erften
[ßreis non 80 3fr. an érn. 2R. ©auter, Sudbinber in ®enf,
unb einen gtneiten SreiS im Setrage non 40 $r. an §rn.
§. tiinbtg junior in Safel. ©ämtlide Slrbeiten bleiben nun
je 8 Sage in ben ©ewerbemufeen 3«rid unb 2ßlnteri|ur
auSgefteßt.

Sie geplante farganferlänbifde Snbuftrie« unb ®e«

U»erbeau§fteBung in Stagag im nädften ©ommer ïommt gu
ftanbe, inbem bie ©iderungSfumme sueit übergeidjnet »orben
ift. fßräfibent ift nun §err 3- Simon. Sie SluSfteßung
foß am 1. Suit eröffnet werben. Sraöo, 3|r ftrebfamen
Dberlänber!

25er Sngenieur» unb 2lrditeïtett»[Beretn gürid befdlofe
auf Slntrag feiner Sommtffion, ben ©tabtrat gn erfüllen,
er môdjte non fid aus ein fadjmänntfdjes SßrojeEt aus»
arbeiten laffen für Uwgeftaltung beS Sa|n|ofeS unter ber

Sebtngung, bafe ber Serte|r auf beiben ©ihlufern fret bleibt
unb unter Sermeibung beS non ber Sßorbofibafw profeEtierten
[RangierbammeS im SreiS III.

33atiwefen in 3ûtidj. SaS forojeEtierte § t r SI a n b er
©i| ul| an S |at in ber Seratung ber SreiSfduIpflege be»

fintttoe ©eftalt gewonnen gur Sorlage an bie £>berbe|örbe.
SaS nerbefferte fßrojeft wirb 60,000 3fr- me|'- Eoften, als
baS erfte, allein ber San genügt bann auf lange ben Se--

bürfntffen. Sn brei ©tagen beftnben fid je gwei Binimer
für ©eEunbarEIaffen unb je brei für fßcimarElaffen nebft
3eidnungS» nnb ©ingfaal unb übrigen notwenbigen [Räumen,
©ine ftatilide Surnhatte wirb als erfte auf JgtrSlanber Soben
gu fte|en Eommen, unb ein 42 Quabratmeter ©runbfläcEje
umfaffenber [Raum bient bem ©ptel. SBie in allen neuen
@(|nl|äufern gibt eS aud im ©outerrain Sabeeinridtungen.

SEinbenbante Seintbad (@nge « 3ürid). Sie Sirdge»
meinbe ©nge befdlofe, [ßläne für eine neue Sirdje in
2eimbad aufnehmen gn laffen. Ser Sauplal in 2etmbad
Wirb bon einer gamilie 3t|mann gratis gur Serfügnng
gefteflt. Slufeerbem finb 3000 3fr. an freiwißigen Setträgen
gegeidnet.

SîaftnwfReu&au in Sern. Ser ©emeinberat |at in
feiner legten ©i|ung befdloffen, bem ©tabtrat gu beantragen,
eS foHe eine SonEurrengauSfdjjreibung ftatifinben für bie @r»

fießung eines neuen Safinogebäubes auf bem fog. „©teins
|auerpla|" an ber obern SunbeSgaffe.

SaS Sauwefen in @t. ©allen fdeint auf nädftes
3frü|ja|r wieber aufleben gu tooßen. SRehrere Snbatbauten
feien projeEtfert, ferner fei ber ©emeinberat entfdlßffen, einer
nädften Sürgerberfammlnng ben SlnEauf eines geeigneten
[ßla|eS im 2infebü|Iquartier gur ©rrid&turtg einer

Softfiliale bafelbft borgufdlagen. — Se|örben unb Sn»
tereffenten ber ©emeinbe Sablat erftreben eine bequemere

©trafeenüerbinbung mit bem 2infebü|Iquar»
tier an. Som „©rüilt" an ber [Re|etobIerftrafee weg über
fèagenbud foß eine breite ©trafee nad bem 2infenbü|I
erfteflt werben.

Sabanfialt Sôâbenêweil. [Reulid würbe gemelbet, bafe

SBäbenSweil ben [Reubau einer Sabanftalt ins Sluge faffe.
SluS einem Seridt beS ©emeinberateS ift nun gu erfahren,
bafj bie SauEoften laut oorliegenbem Soranfcfilag auf
49,400 3r. gu fte|en Eommen.

Sautoefen in Snrgbntf. 2Ran ftreibt bem „Sunb":
„. unfere ©täbte, fÇro|ner|ûtten etnft, — ©te be|nen

fid|, unb weiter ftets unb weiter — gie|t fii| ber ßRauern
unb ber Sürme Sreis." (U|Ianb, 2ubwig ber Saier.)

Sludj bie alte Sü|rtnger=@tabt am ©mmenftranb „be|nt"
fii|; nad) be|aglii|er [Ru|e, bie gtemlid lange gebauert |at,
|errfi|t nun grofee [RülrigEett; Surgborf regt unb ftreilt fii|.
„SaS innerhalb ber ©tabtmauern", bon benen nur nod
gang geringe Ueberrefte i£iftieren, |at Eeine ©eltung me|r;
au|er|alb berfelben finb in ben leiten 3a|ren förmliche
Ouaxttere entftanben, bie ftd banE erfreultder Saut|ätigEeit
ftetS bergröfeern. [Rod fttrge Seit, unb bie Siftangen gwtfden
ben ©ebäuben an ber Surgborf=Dberburgftcafee werben auf
ein SRinimum rebugiert fein unb Surgborf reicht Dberburg
bie §anb. [gier — auf bem Dberburgfelb — erleben ftd
nun bie grofjen, geräumigen ®ebäult<|feiten ber SegirES»

SîranEenanfialt Surgborf, weide im nädften ©ommer be*

gogen werben Eönnen.

Sin ber ©mmentlalftrage, gegenüber ber SabaEfabrtE

©dürd ,u. ©ie. nnb bem Surgerfpital, |at §err Saumeifter

trä|enbü|l eine gange Läuferreihe erfteßt. Serfelbe
hat and an ber 2|fsadgaffe unb unterhalb ber SRafdinens
fabriE 3. U. Siebt, hart an ber 2lnte Surgborf»2angnau eine

Singahl [Reubauten aufgeführt. Sie „obere Slßmenb" nnb bie

[geimiSW|lftra|e weifen ebenfaßs eine hübfde S«|I «euer
23o|nfiäiten auf. [ginter bem ©dIo| präfentiert fid in ber

,,©i|Io|gIungge", weide aßerbingS fdon lange Eeine „©lungge"
me|r ift, bie mit einem fSoftenwanb öon über 3r. 60,000*
erbaute neue Surn|aße, bie in nidt aßgu ferner Seit üon
einem neuen Sdntarfdul|auS flanEtert wirb. Swifdeu ben

Srüden, [Rldtung SBpntgen, in ben fogenannten „©pnunger"«
©ärten, erfte|t bnrd §errn Saumeifter ©mil 2üt|i eine

[gäuferrei|e, wä|renb auf ber „untern Slßmenb" [gerr Sau®
meifter S et e r 2 ii 11 i ein Quartier angelegt hat unb lebhaft
an beffenSergrölernng arbeitet. Safe aud baS aIt=renoramierte

Squgefdäft ©ribt nidt gurüiEbleibt, ift felbftöerftänblid;,
ba unb bort, fo befonberS aud a« ber 2|ffadgaffe, erheben

fid oon bemfelben erbaute, grofee, folibe unb fe|r wo|n!id
eingeridtete [gäufer. ©egenüber bem Sa|n|of ift bie neue
3fabriE Slnlage ber [gerren ©dmib unb ©ie. (2einwanbs
fabriEation) erftanben, in ber gangen ©inrtdtung ein eigent«

lideS 2Rufters@tabIiffement.
Sind bie Sernftrafee ift nidt leer aulgegangen. Slm-

©üb'Slb|ang beS „©fteig" finb in ben leiten Sahren neben

behäbigen Surger|äufern üerfdiebene fe|r hübfde Sißen unb
©palets erbaut worben. [Rur auf baS „©fteig" felbfi Witt
fill bie SauthätigEeit nidt redt Wagen, obfdon bafelbft feit
einiger 3ett ein grofeer 2anbEomplf£ mit SRüttfidt auf Sau=
gweiïe pargeßiert worben ift, unb bie 2age mit ber prädtigen
StuSfWjt auf Snra unb Sllpen redt eigenttid gum Sauen
einlabet, ©inen guten Slnfang |at §err ©roferat Hinbli»
manns©dtlt gemadt. ©eine bnrd ©rn. SlrdtteEt ©tötfli,
2e|rer am SedniEum, im frangöftfden ©til (2ouiS XY.)
erbaute Sißa ift ein wahres Snwel. Unten an ber SedniEnm=
ftrafee, bidt neben bem burd SInfwenbung einiger taufenb
grauten aus bem „©eraeinbefättel" gur [ßromenabe umge«
fdaffenen Slreal beS alten 3rieb|ofeS, fte|t nun ber flotte
[Reubau ber SlmtSerfparniSEaffe Surgborf, ber ©tabt gur
Sterbe, ftarE unb folib, wie eS fid für ein Snftitut giemt,
weldeS auf 61 [RednungSja|re unb eine aufeerorbentlid ge=

beilüde ©ntwiiEIung gurücfbliefen Eann.

Sie nädften 3a|re werben uugweifel|aft bem Saugefdäft
neue Slrbeit, bem ©emeinbewefen aber aud «eue Slufgaben
bringen. Sn Eurger 3eit wirb an Surgborf bte gebieterifde
[RotWenbigEeit treten, für feine üRtttelfduIen neuen [Raum gu
fdaffen, fei eS für baS ©pmnafium, fei eS für bie SRäbdens
fdnle. Son berufener ©eite wirb barauf |ingewiefen, eS

fei am rationeßften, für baS in fdöner ©ntwiiEIung fte|enbe
unb nod weiterer ©ntwicEIung fähige ©pmnafium einen
[Reubau gu erfteßen unb aisbann bie SRäbdenfduIe, üießeidt
aud bie ©tabtbibIiot|eE, im je|igen „®|mnafium" unter»
gubringen. SBenn bie Surgergemeinbe, bie bis heute ftetS
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eingegangen. Das Preisgericht hat nun folgende Preise zu-
erkannt: a) Dekorationsmalerei einen ersten Preis im Betrage
von 175 Fr. an Hrn. Burkhard-Mangold in Basel und einen
zweiten Preis von 100 Fr. an Hrn. Hartmann, Dekorations-
maler in Zürich II; b) Blumenbouquet einen Preis von
5V Fr. an Frl. Bertha Weiß in Wtnterthur; o) Diplom
einen ersten und einen zweiten Preis von 80 Fr. bez. 60 Fr.
an Hrn. Hartmann-Morf in Zürich II und einen dritten
Preis im Betrage von 35 Fr. an Hrn. C. Jezler, Kunst-
geWerbezeichner in Schaffhausen; <Z) Bucheinband einen ersten

Preis von 80 Fr. an Hrn. M. Sauter, Buchbinder in Genf,
und einen zweiten Preis im Betrage von 40 Fr. an Hrn.
H. Kündig junior in Basel. Sämtliche Arbeiten bleiben nun
je 8 Tage in den Gewerbemuseen Zürich und Winterthur
ausgestellt.

Die geplante sarganserländische Industrie- und Ge-
Werbeausstellung in Ragaz im nächsten Sommer kommt zu
stände, indem die Sicherungssumme weit überzeichnet worden
ist. Präsident ist nun Herr F. Simon. Die Ausstellung
soll am 1. Juli eröffnet werden. Bravo, Ihr strebsamen
Oberländer!

Der Ingenieur- und Architekten-Berein Zürich beschloß
aus Antrag seiner Kommission, den Stadtrat zu ersuchen,

er möchte von sich aus ein fachmännisches Projekt aus-
arbeiten lassen für Umgestaltung des Bahnhofes unter der

Bedingung, daß der Verkehr auf beiden Sihlufern frei bleibt
und unter Vermeidung des von der Nordostbahn projektierten
Rangierdammes im Kreis III.

Bauwesen in Zürich. Das projektierte Hirslander
Schulhaus hat in der Beratung der Kreisschulpflege de-

finittve Gestalt gewonnen zur Vorlage an die Oberbehörde.
Das verbesserte Projekt wird 60,000 Fr. mehr kosten, als
das erste, allein der Bau genügt dann auf lange den Be-
dürfnissen. In drei Etagen befinden sich je zwei Zimmer
für Sekundarklasien und je drei für Primarklaffen nebst

Zeichnungs- und Singsaal und übrigen notwendigen Räumen.
Eine stattliche Turnhalle wird als erste auf Hirslander Boden
zu stehen kommen, und ein 42 Quadratmeter Grundfläche
umfassender Raum dient dem Spiel. Wie in allen neuen
Schulhäusern gibt es auch im Souterrain Badeeinrichtungen.

Kirchmbaute Leimbach (Enge-Zürich). Die Kirchge-
meinde Enge beschloß, Pläne für eine neue Kirche in
Leimbach aufnehmen zu lassen. Der Bauplatz in Leimbach
wird von einer Familie FrMann gratis zur Verfügung
gestellt. Außerdem sind 3000 Fr. an freiwilligen Beiträgen
gezeichnet.

Kasino-Neubau in Bern. Der Gemeinderat hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen, dem Stadtrat zu beantragen,
es solle eine Koukurrenzausschreibung stattfinden für die Er-
stellung eines neuen Kafinogebäudes aus dem sog. „Stein-
hauerplatz" an der obern Bundesgasse.

Das Bauwesen in St. Gallen scheint auf nächstes

Frühjahr wieder aufleben zu wollen. Mehrere Privatkonten
seien projektiert, ferner sei der Gemeinderat entschlossen, einer
nächsten Bürgerversammlung den Ankaus eines geeigneten
Platzes im Linsebühl quartier zur Errichtung einer

Postfiliale daselbst vorzuschlagen. — Behörden und In-
teressenten der Gemeinde Tablai erstreben eine bequemere

Straßenverbindung mit dem Linsebühlquar-
tier an. Vom „Grütli" an der Rehetoblerstraße weg über
Hagenbuch soll eine breite Straße nach dem Ltnsenbühl
erstellt werden.

Badanstalt Wädensweil. Neulich wurde gemeldet, daß
Wädensweil den Neubau einer Badanstalt ins Auge fasse.
Aus einem Bericht des Gemeinderates ist nun zu erfahren,
daß die Baukosten laut vorliegendem Voranschlag auf
49,400 Fr. zu stehen kommen.

Bauwesen in Burgdors. Man schreibt dem „Bund":
«. unsere Städte, Fröhnerhütten einst, — Sie dehnen

sich, und weiter stets und weiter — Zieht sich der Mauern
und der Türme Kreis." (Uhland, Ludwig der Baier.)

Auch die alte Zähringer-Stadt am Emmenstrand „dehnt"
sich; nach behaglicher Ruhe, die ziemlich lange gedauerthat,
herrscht nun große Rührigkeit; Burgdorf regt und streckt sich.

„Das innerhalb der Stadtmauern", von denen nur noch

ganz geringe Ueberreste kxistieren, hat keine Geltung mehr;
außerhalb derselben sind in den letzten Jahren förmliche
Quartiere entstanden, die sich dank erfreulrcher Bauthätigkeit
stets vergrößern. Noch kurze Zeit, und die Distanzen zwischen
den Gebäuden an der Burgdorf-Oberburgstcaße werden auf
ein Minimum reduziert sein und Burgdorf reicht Oberburg
die Hand. Hier — auf dem Oberburgfeld — erheben sich

nun die großen, geräumigen Gebäulichkeiten der Bezirks-
Krankenanstalt Burgdorf, welche im nächsten Sommer be-

zogen werden können.
An der Emmenthalstraße, gegenüber der Tabakfabrik

Schürch u. Cie. und dem Burgerspital, hat Herr Baumeister

Krähenbühl eine ganze Häuserreihe erstellt. Derselbe
hat auch an der Lyßachgasse und unterhalb der Maschinen-
fabrik I. U. Aebi, hart an der Linie Burgdorf-Langnau eine

Anzahl Neubauten aufgeführt. Die „obere Allmend" und die

Heimiswylstraße weisen ebenfalls eine hübsche Zahl neuer
Wohnstätten auf. Hinter dem Schloß präsentiert sich in der
„Schloßglungge", welche allerdings schon lange keine „Glungge"
mehr ist, die mit einem Kostenwand von über Fr- 60,000
erbaute neue Turnhalle, die in nicht allzu ferner Zeit, von
einem neuen Primarschulhaus flankiert wird. Zwischen den

Brücken, Richtung Wynigen, in den sogenannten „Eynunger"-
Gärten, ersteht durch Herrn Baumeister Emil Lüthi eine

Häuserreihe, während auf der „untern Allmend" Herr Bau-
meister P e t e r Lüt hi ein Quartier angelegt hat und lebhaft
an dessen Vergrößerung arbeitet. Daß auch das alt-renommierte
Baugeschäft Gribi nicht zurückbleibt, ist selbstverständlich;
da und dort, so besonders auch an der Lyssachgasse, erheben
sich von demselben erbaute, große, solide und sehr wohnlich
eingerichtete Häuser. Gegenüber dem Bahnhof ist die neue

Fabrik-Anlage der Herren Schmid und Cie. (Leinwand-
fabrikation) erstanden, in der ganzen Einrichtung ein eigent-
liches Muster-Etablissement.

Auch die Bernstraße ist nicht leer abgegangen. Nur
Süd-Abhang des „Gsteig" sind in den letzten Jahren neben

behäbigen Burgerhäusern verschiedene sehr hübsche Villen und
Chalets erbaut worden. Nur auf das „Gsteig" selbst will
sich die Bauthätigkeit nicht recht wagen, obschon daselbst seit
einiger Zeit ein großer Landkomplex mit Rücksicht auf Bau-
zwecke parzelliert worden ist, und die Lage mit der prächtigen
Aussicht auf Jura und Alpen recht eigentlich zum Bauen
einladet. Einen guten Anfang hat Herr Großrat Ktudli-
mann-Schilt gemacht. Seine durch Hrn. Architekt Stöckli,
Lehrer am Technikum, im französischen Stil (Louis XV.)
erbaute Villa ist ein wahres Juwel. Unten an der Technikum-
straße, dicht neben dem durch Aufwendung einiger tausend
Franken aus dem „Gemeindesäckel" zur Promenade umge-
schaffenen Areal des alten Friedhofes, steht nun der flotte
Neubau der Amtsersparniskasse Burgdorf, der Stadt zur
Zierde, stark und solid, wie es sich für ein Institut ziemt,
welches auf 61 Rechnungsjahre und eine außerordentlich ge-
deihliche Entwicklung zurückblicken kann.

Die Nächsten Jahre werden unzweifelhaft dem Baugeschäft
neue Arbeit, dem Gemeindewesen aber auch neue Aufgaben
bringen. In kurzer Zeit wird an Burgdorf die gebieterische
Notwendigkeit treten, für seine Mittelschulen neuen Raum zu
schaffen, sei es für das Gymnasium, sei es für die Mädchen-
schule. Von berufener Seite wird darauf hingewiesen, es

sei am rationellsten, für das in schöner Entwicklung stehende
und noch weiterer Entwicklung fähige Gymnasium einen
Neubau zu erstellen und alsdann die Mädchenschule, vielleicht
auch die Stadtbibliothek, im jetzigen „Gymnasium" unter-
zubringen. Wenn die Burgergemeinde, die bis heute stets
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in feßr liberaler SBetfe bie S3iIbungSbeftrebungen unterfingt
bat, mit ißren reiben 9ftitteln ber ©inwoßnergemeinbe gu
Öülfe fommt, fo foßte bie ©rfteüung eines neuen ©pmnaftumS
— bteEeidßt auf ber aussichtsreichen „©fteig" » §öße, gur
Seite beS SechnitumS — fein Sing ber Unmöglichteit fein.
SBir gweifeln nicht baran, baff bie Slngelegenßeit nach aE»

feitiger rußiger Prüfung ißre gute ©rlebigung finben wirb.

MAAAAAMAAAAAAAAAAAAAAAAMAMAAAAAMA

ajluftergcttbnunfi.

Û 5® iOO

SOtotttt fût fönufpcnglerei.
©ntfoorfen bon SI. ©djiriäj, Sktjrer.art ber ©etoerbefcfjule

güricb.

SBauwefen in SKttfieiien. Sie girtna Slug. g. Sen nlerS
SQSittoe in Snterlaten unb 3M<h bat in Slltftetten naße
ber Stabtgrenge unb bem profitierten elettrifcßen Sramwap
größere SSaupIäfce angetauft, um eine fÇabriffiliale gu errichten.

ffteftaurienutfi ber Bwinglißütte. 2Eit ber wieberßolt
fdjon ertnäbnien SluSfüßrung ber Eteftauration ber Bwingli»
bütte in SBilbßauS finb, tote ber „9t. $• 3-" .gu entnehmen
ift, bie §§. Sßrof. Sr. Etaßn unb SantonSbanmeifter gieß
non 3ürtcß Betraut tnorben — 3J!änner alfo, Welche für eine
wfirbtge, ßtfiorifch lorrefte SluSfüßrung ber Reparatur BoEfte
©ernähr Bietern SaS SBert, welches fehr epatte unb fach»
ïunbige Arbeit erforbert, foE im tommenben grüßjaßr an

§aub genommen werben. Ilm für gufünftige Sebürfniffe
einen Keinen gonbs gu haben, um ferner bie läftige Sarnmel»
büdjfe (im 3®ingIihauS aufheben unb ben Saufpreis ber
StegenfcJjaft begoßlen gu tonnen, bebarf eS einer Summe Bon
ca. $r. 20,000, Welche bte für 3®ingli heute no<b in feinem
SSolte Borßanbene Begeiferung unbSantbartett leicht gufammen»
bringen wirb, toenn guSlnfang beS neuen SaßreS bie Streben»
beßörben bagu aufrufen, gr. 2000 finb bereits beieinanber.

Surbinenbau. Sie Bon ber gtrma ©fdßer Sßpß u. Sie.
gelieferte §ochbructturbine in ßeuggetbach (©laruS) bat
mit ben §aupttranSmiffionen bie tßrobe glängenb beftanben.
3Ean ift wahrhaft erftaunt, welch großartige gortfdjritte bie
moberne Sennit aufweift. Sie ©od&brudfleitung felbft hat
fidf) übertroffen, inbem fie bei SlnWenbung beS automatifcfjen
SlpparateS einen Srafteffeft Bon 42 Sltmofphären ergeugte,
anftatt ber angenommenen 38—40. Ser ©rfinber beS

wingig ïieineu EtegulateurS, ber fo fteßer unb epatt
ben SaïtftocE fd&wtngt, um ben übermütigen Sänger, bie

Surbine, im Saït gu erhalten, War in eigener tßerfon
anwefenb. §err Sngenieur SB e b e r heifet ber beneibenSwerte
unb noch jugenblicße Sftann. 3Ett weicher Stuße, Sicherheit
unb ©enugtßuung tonnte er baS SBert feiner reblichen
©eifteStßättgtett arbeiten fehen

Sag Bahnhofreftaurant in Spiej wirb burdj einen

großen Saalbau, ähnlich bem Solberfaal in 3öri<h,
unb einen Stnbau mit Biwwent gegenwärtig bebeutenb Ber»

größert.

Ruinen> Eîeftauneruug. ©ine SelegiertenBerfamminng
Berfcßiebener ©efeEfdhaften in Safe! fefcte eine Sommifßon
ein, welche mit ben nötigen Schritten für SnftanbfteEung ber
Situine Sornach beauftragt würbe; bie Etegterung unb ber
Basier SSurgerrat Werben ebeniuefl SEetträge fpeuben.

Srahtfeilbahn Biel-geubrinflen. Slm 18. bs. würbe
ber obere Sunnei ber Sraßtfeilbahü nach Seubringen burch®

bohrt, ©ratulieren! Ser anbete wirb noch etwas auf fleh
Warten laffen, ba er boppeit fo lang ift, tommt aber auch

an bie Steiße. 2ln beiben obern ©nbpnntten muß man wölben,
boch ift baS im SSertrage Borgefeßen.

3ut Betfauter Sobel geßt's jefct lebhaft gu. Etacßbem
bie beiben SBiberlager für bie neue SSrüde auf gelfengrunb
erfteEt worben, Wirb jeßt eine Slrbeit Berrichtet, für welche
nicht jebermann gu haben unb gu Berwenben wäre; bie Stuf«

richtung beS ©erüfteS, bas für ben SSrücteubau notwenbig ift.
SBer an Schwinbel leibet, barf biefer SEefdßäftigung taüm
gufchaueu.

Eîothutalg ba§ Stalienermeffer. §err 81. Scßinbler in
Bafel fdjreibt unS:

Etacßbem mir auf meine SluSfdjreiBung im „Schweiger
Baublatt" baS SEobeE eines fog. StalienermefferS, mit Welchem
eS unmöglich ift, Sticßwunben auSgufüßren, eingefanbt würbe,
unb baSfelbe ben gefteEten Slnforberungen gemäß, mit ber

ißrämte honoriert worben war, ift mir Bon §rn. ©arl
ÉE i <h e l, EEedßaniter in S o I o t ß u r u, ein gwéiteS ïlîeffer
mit gleicher Sonftruttion unb ebenfo gwedtentfprechenb einge»

fanbt worben. @S ift baSfelbe noch etwas foliber unb fdjöner
ausgeführt als baS erftere unb befteßt alfo nur nodß bie

feßwterige fjrage: ob bie obligaiorifche ©infüßrung beSfelben

für gewiffe ißerfönlichteiten unb unter gewiffen SSerßältniffen
möglich unb burdßfüßrbar fei?

Sie Slttien » ©efeflfehaft „Stßweigerifthe föletaEwerle
Sornach" (©ießerei, SBalgerei, Sraßt» unb Stoßrgießeret Bon

weißen, gelben unb roten SEetaEen 2C.) ßat baS ©efeflfdjap'
tapital auf f5r. 175,000 erhöht.

Sa8 Slcethlengag hat in ber hochgelegenen ©emeinbe

Birgel (St.Bürich) ©ingug gehalten. Sie mech. SBertftätte
gret unb baS ©aftßaus g. SEorgentßal bafelbft finb bamit

tagßeE erleuchtet.

Stanffacherin » Senlmal. Ser S3egirtsrat Scß®hg h"t
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in sehr liberaler Weise die Bildungsbestrebungen unterstützt
hat, mit ihren reichen Mitteln der Einwohnergemeinde zu
Hülfe kommt, so sollte die Erstellung eines neuen Gymnasiums
— vielleicht auf der aussichtsreichen „Gsteig" - Höhe, zur
Seite des Technikums — kein Ding der Unmöglichkeit sein.

Wir zweifeln nicht daran, daß die Angelegenheit nach all-
fettiger ruhiger Prüfung ihre gute Erledigung finden wird.

Musterzeichnung.

Q SO ISO

Motiv für Bauspenglerei.
Entworfen von A. Schi rich, Lehrer.an der Gewerbeschule

Zürich.

Bauwesen in Altstetten. Die Firma Aug. F. Den nlers
Witwe in Jnterlaken und Zürich hat in Altstetten nahe
der Stadtgrenze und dem projektierten elektrischen Tramway
größere Bauplätze angekauft, um eine Fabrikfiliale zu errichten.

Restaurierung der Zwinglihütte. Mit der wiederholt
schon erwähnten Ausführung der Restauration der Zwingli-
Hütte in Wildhaus sind, wie der „N. Z. Z." .zu entnehmen
ist, die HH. Prof. Dr. Rahn und Kantonsbaumeister Fietz
von Zürich betraut worden — Männer also, welche für eine
würdige, historisch korrekte Ausführung der Reparatur vollste
Gewähr bieten: Das Werk, welches sehr exakte und fach-
kundige Arbeit erfordert, soll im kommenden Frühjahr an

Hand genommen werden. Um für zukünftige Bedürfnisse
einen kleinen Fonds zu haben, um ferner die lästige Sammel-
büchse »im Zwinglihaus aufheben und den Kaufpreis der
Liegenschaft bezahlen zu können, bedarf es einer Summe von
ca. Fr. 20,VW, welche die für Zwingli heute noch in seinem
Volke vorhandene Begeisterung und Dankbarkeit leicht zusammen-
bringen wird, wenn zu Anfang des neuen Jahres die Kirchen-
behörden dazu aufrufen. Fr. 2000 sind bereits beieinander.

Turbinenbau. Die von der Firma Escher Wyß u. Cie.

gelieferte Hochdruckturbine in Leuggelbach (Glarus) hat
mit den Haupttransmissionen die Probe glänzend bestanden.
Man ist wahrhaft erstaunt, welch großartige Fortschritte die
moderne Technik aufweist. Die Hochdruckleitung selbst hat
sich übertroffen, indem sie bei Anwendung des automatischen
Apparates einen Krafteffekt von 42 Atmosphären erzeugte,
anstatt der angenommenen 38—40. Der Elfinder des

winzig kleinen Régulateurs, der so sicher und exakt
den Taktstock schwingt, um den übermütigen Tänzer, die

Turbine, im Takt zu erhalten, war in eigener Person
anwesend. Herr Ingenieur Weber heißt der beneidenswerte
und noch jugendliche Mann. Mit welcher Ruhe, Sicherheit
und Genugthuung konnte er das Werk seiner redlichen
Geistesthätigkeit arbeiten sehen!

Das Bahnhofrestaurant in Spiez wird durch einen

großen Saalbau, ähnlich dem Doldersaal in Zürich,
und einen Anbau mit Zimmern gegenwärtig bedeutend ver-
größert.

Ruinen-Restaurierung. Eine Delegiertenversammlung
verschiedener Gesellschaften in Basel setzte eine Kommisston
ein, welche mit den nötigen Schritten für Jnstandstellung der

Ruine Dornach beauftragt wurde; die Regierung und der
Basler Burgerrat werden eventuell Beiträge spenden.

Drahtseilbahn Biel-Leubringen. Am 18. ds. wurde
der obere Tunnel der Drahtseilbahü nach Leubringen durch-
bohrt. Gratulieren! Der andere wird noch etwas auf sich

warten lassen, da er doppelt so lang ist, kommt aber auch

an die Reihe. An beiden obern Endpunkten muß man wölben,
doch ist das im Vertrage vorgesehen.

Zm Versamer Tobel geht's jetzt lebhaft zu. Nachdem
die beiden Widerlager für die neue Brücke auf Felsengrund
erstellt worden, wird jetzt eine Arbeit verrichtet, für welche
nicht jedermann zu haben und zu verwenden wäre; die Auf-
richtung des Gerüstes, das für den Brückenbau notwendig ist.
Wer an Schwindel leidet, darf dieser Beschäftigung kaum
zuschauen.

Nochmals das Jtalienermesser. Herr A. Schindler in
Basel schreibt uns:

Nachdem mir auf meine Ausschreibung im „Schweizer
Baublatt" das Modell eines sog. Jtalienermessers, mit welchem
es unmöglich ist, Stichwunden auszuführen, eingesandt wurde,
und dasselbe den gestellten Anforderungen gemäß, mit der

Prämie honoriert worden war, ist mir von Hrn. Carl
Michel, Mechaniker in S oloth u rn, ein zweites Messer
mit gleicher Konstruktion und ebenso zweckentsprechend einge-
sandt worden. Es ist dasselbe noch etwas solider und schöner
ausgeführt als das erstere und besteht also nur noch die

schwierige Frage: ob die obligatorische.Einführung desselben

für gewisse Persönlichkeiten und unter gewissen Verhältnissen
möglich und durchführbar sei?

Die Aktien > Gesellschaft „Schweizerische Metallwerke
Dornach" (Gießerei, Walzerei, Draht- und Rohrzieherei von
weißen, gelben und roten Metallen zc.) hat das Gesellschafts-
kapital auf Fr. 175,000 erhöht.

Das Acetylengas hat in der hochgelegenen Gemeinde

Hirzel (Kt. Zürich) Einzug gehalten. Die mech. Werkstätte
Frei und das Gasthaus z. Morgenthal daselbst find damit

taghell erleuchtet.

Stauffacherin > Denkmal. Der Bezirksrat Schwyz hat
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©eftetn Ijinfidjtlidj fcer Slnregung be§ gfrauenfomiteeS in Sern
auf ©rrtdjtung eines ®enfmals für bie ©tauffadjetin 6e»

fdjloffett,- bas SBerï nadj Gräften p fcrbern. @S würbe eine

®reierlommifflort gewählt, bie in SSerbinbnng mit ber ffte»

gierung bie nötigen «Schritte tl)un foH. ®te Ißtafcfrage, ob

@d£)Whs ober Steinen, würbe nodj offen gelaffen.

Dec IBorftanb bei «Sdjweij. ©etbetberetttl bat in
feiner legten Sifcung ein ®efudj beS Slarauer ®emetnberaieS,
bofe bie Seberbörfe in ^rtEunft gleichseitig mit ber neuen
Sebermeffe in Slarau abgebalten werben möchte, abfcblägig
befcbieben mtt ber 2ftotlbterimg, bie Sebermeffe foH burdj
SSefcblufe ber ®eneralBerfammIung ahgefdjaffen Werben unb
eS lägen burdjauS feine ®rünbe für eine Sßieberermägung
biefeS SSefdjluffeS üor. ®er ©eneraloerfammlung empfiehlt
ber JBorfianb ben Seitritt sum fdjweijertfcben §anbels» unb

Snbnftrteöerein. SSßeiier fott ber SSerfudj gemacht werben,
mit etnem geübten ©bemtïer sur ®rri<btung einer ©entrai»
ft e 11 e für ®erbftoffe in Sertraggüerbinbung su treten.

SlntiqUitâten. §err ©eometer fDîofet in ®ief$&adj bei
Süren bat ein neues SMief bon ber „®euf eis bürg"
beifßütti, „einem ber intereffanteften unb fdjönfien fei»

ilfdjen ©rbwerfe ber Schweis", erfteHf, bas biefen Sommer
in ©enf auSgefteHt war.

@ûn$enbeïflftra§en&au §iftbad} (2largan). ®ie Sßro»

filiernng sur neuen Sansenbergftrafee ift bottenbet; Sßlan unb

^oftenberecbnung ber neuen SBeganlage Itegen beim ®e»

meinbeamt sur ©inficht auf.

Unßlütflfäße in Snbuftrie uttbv ©ewerbe. 3" ber

ehemals Sornei't'öben IDlafcbtnenfaöri! in ülltftetten
fan! ein etwa 40»jähriger Sirbeiter, ber im ®roc!enofen mit
ber 3«re^tfteHnng ber formen befdjäftigt war, beim fèerauS»

treten infolge beS fidj int Dfen enimtcMnben ®afeS ohn»

mächtig sufammen. ®erfelöe war eine halbe Stunbe nachher
eine Seiche. ®ie 2B!eberbelebung§berfu<he beS SlrgteS blieben

ohne ©rfotg.
— 3tt ber Spenglerwerfftätte beS tgrn. Uli. Äeffel"«

ring in St. 3mm er fanb eine ©jplofton ftatt. ©in 8lr»

beiter Stamens fßb- Sprech aus SBürttemberg war mit Söten

befchaftigt, wobei er fidj einer SSBeingeiftlampe bebiente, welche

bann plöhlidj ejplobierte. ®er genannte Arbeiter würbe fdjwer
berieht inS Spital gebracht. ®urd) bie ©splofton würben
etwa 60 gfenfierfchetben sertrümmert unb bie ®iele unb bie

®hüre ber SBerfftätie arg befdjäbtgt.

— Sei benSlrbeiten am ©leftrisitatswer!
S ch w h s mifjlang eine Sprengung. ®ret Slrbeiter würben

fofort getötet, mehrere asbere fehr fdjwer berwunbet.

Quai»®injiurj. 3« SSebep ftürsie am neuen Quai bei

ber ©inmünbung ber Sebepfe' ein StüdC bon etwa biersig
SDteter Sange ein; Urfadfje war ber Slnpratt ber bom 2Btnb

gepeitfchten 3Q3etten beS SeeS. ®er Schaben foil etwa

10,000 gr. betragen.

Jto ber Jîrarfe — fur Me frurfe.
fragen.

NB. Unter diese Kubrlk werden teohnisohe Anskunftsbegehren, Neohfrsgen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«

bîjrentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ota.

in'Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

700. 28er liefert an Sieberoerfäufer 3aIoufte»Saben in fo«

über, fauberer unb tunftgeredjter 2lu§führung gegen bar Offerten
mit Preisangaben an bie ©jpebition b. 231. unter Str. 700.

701. 28er liefert einen 2lmbo§ mit tonifier ©efenîbabn
702. Sie biel pfetbefraft beïommt man Don einem ®etd)e,

Welcher 45 m lang, 50 cm breit unb 28afferttefe 12 cm ift, bei
einem ©efäüe Don 75 cm auf bie ganje Sänge? Pom llnterfant
beS Seicfieg ift 5 m ©efäll bi§ auf bag Pab. 23a§ wäre beffer,
•ein Safferrab ober Surbindjen?

703. Ser liefert ©laSInöpfe in sweigarben an einen ©lift?
brauche für mein patent»gnfirument fold)e Saften in swei garben
sum Unterfcfjeiben ganser unb halber ®öne, im ®ur<hm. 12 mm,
®ide 3 mm, fo bah fie auf einem l'Va mm unb 5 cm langen
3>ral)t nod) fefififseu.

704. 28er liefert biHigft .ginngarnituren für Parfümerie«
ïorfen bei biCtigfien Pretfen? gäbrltcber Pebarf mehrere hunbert«
taufenb ©tüd. Offerten erbitten mit Ptufter ©ebr. ©chlttiler, ©chwets.
^ortenfabrit, in PtoKiS bet ©larng.

705. 28o im gn» unb PuSlanb gibt eg Mftgfabrifen, Welche
nur öolstäfige fabrtsieren?

706. 28er oerlanft fd)öne§ trodene® Puhbaumhols üon 12,
27, 32 unb 50 mm ®tde? Offerten an §unsiter u. Gto., Vlarau.

707. SBelcöe gabri! liefert ©ifenwarenhanblungen oerfhiebene
©orten §öbel mit unb ohne ©ifen?

_708. 28eldje gut eingerichtete mechanifihe Schreinerei für
geidjenntenfilien wäre in ber Sage, einen ÏÏJtaffenartifel sur ga»
britation su übernehmen?

^09. 28elche girme liefert bie oorsüglichften ©ampffeffel für
Sohlen«, §otsabfa(l» unb ©ägefpänfeuernng unb wie hod) fommt
ein fo(cl)er Don 15—30 HP Offerten an 21. Popp, Ptargarethen«
ftra|e 57, Pafel.

710. 28er hätte ein 2lbrefsbudj Ifb. Sahreg oon ben fcfjwei«
Serifeben Sobuftrien auf lurje geit sn Oerlei|en?,

711. 28er wünfcfjt ©ägmehP Pohr«, grä8» unb §obe!fpäne
rentabel su Derwerten?

712. 28er repariert gelbfdjmieben mit Plagbalg
713. 28er liefert bie oorteilhafteften Qufdjneibemafdjinen für

Siftenfabriten
714. ©ibt e§ in ber Schweis eine gabri!, bie üerliipferte

©tahlbrahtsähne für §anbheurechen liefert?
715. 28er liefert ©ifenlade in blau unb fchwars?
716. 28elcf)e Papeterie ober Pudthanblung liefert fämtliche

Pücher, fowie 2lnleitung sar einfachftert Pud)fühnmg für §anb«
werlSmeifter

717. Pefinbet fieb in ber Schweis eine gabri! für ©rfteUung
Don hölsernen Pägeln für ©chuhfabriîen unb Wo?

718. 28er weife mir (auf Plitte Sanuat) einen gans fetbft»
ftänbigen tüchtigen PJagnerraeifier für ©djlitten«, gangenwagen«
unb ©haifenarbeit mit medjanifdj eingerichteter Poutique

719. 28er liefert eiferne ©ptnbeüafien unb Peitftöde su ©ols«
brehbänten für Kraftbetrieb Offerten an griebr. ©renter, med).
®redj§terei, glawpl (©t. ©allen).

720. So besieht man am billigten ©lühtampen«§alter,
Pajonettfaffung, Pletfcfealtungen, 2luSfchattungen te., a lieg einfad)fter
2lrt, sur Pergröfeerung einer 2lnlage in einer gabri!?

721. Sie werben abgelaufene ©anbfteinlitte, ohne foldje ab«

subrechen, Wieber foltb unb fauber in ©tanb gefefst? Offerten Oon
Pewerbern nimmt entgegen : Sens, Snterlaten.

722. Ser hätte einen älteren, ftarten ©pinbelftod mit lieber»
fe|nng oon einer grëfeeren ®rehban! su Oerïaufen unb su Welchem

Preig Offerten gefl. an ©. Ptichel, Pted)ani!er in ©olothurn.

älttttuortcn.
Stuf grage 655. Senben ©ie fich an bie girma Plüüer u.

®rüb in 2larau.
Stuf grage 671. ®. §. Sunberli, Patent«@ummiwaren«ga»

britation, $ütid).
Stuf gragen 677 unb 678. Senben ©ie fich gefl. an bie

girma ©. 21. Peftatosst, 2lnf ber Planer 6, Sur id).
Stuf gragen 677 unb 678. Senben ©ie fich an §. 3/§attemer,

©oloihnrn.
Stuf grage 677. ©maillade, bie ich gebrauche, !ann id) Shuen

empfehlen. ®of^«Pehtfen, gitridj.
Stuf grage 678. „2lbiobon" fd)ü|t alle ©ifenteile, auch ®ufe,

öolltommen unb banerhaft oor Poft. Peugger u; §ersog, Pafel.
2luf grage 678. Pulcanitfarben, ein ©rjeugnig ber Sad»

unb garbenfabri! in ©hur, finb ein gutbewährteS Poftfchu|mittel
für ©ufeeifen.

Stuf grage 678. gür ben 2lnftriä) Don ©ufeeifen empfehle
Shuen meine ©mailfarbenlade. ®ofch«3lehlfen, Ifürich.

2luf grage 680. Sünfchen mit gragefteller in Perbinbung
SU treten. Piufier unb prei§courant jebergeit su ©ienften. ©rissetti
u. Proggi, 8ürich°Sollighofen.

2luf grage 680. Sünfche mtt gragefteller in Perbinbung
SU treten. Ptufier s« Sienften. Sb- Oertli, Kunft« unb,©ip8ftein»
fabritant, Offtngen (Kt. Zürich).

2tuf grage 680. S- ©chulthefe, Paumeiftet, grauenfelb.
2luf gruge 683. ;Kummetfchetter üerferttgt nach Plufier 2lnton

©Ifener, Sagner, Plenstngen (Qug).
2tuf grage 683. Pin Sieferant oon guten Kummetfcheitern

unb roüniche mit grageftetter tn llnterhanbtung su treten, p.
©ttinger, §ammerfchmieb unb Sagnereigefd)äft in ®aüo8»©lart8.

2luf grage 684. S §er jog in Pftjn (®hurgau) wünfeht mit
gragefteller in Korrefponbens su treten.

2tuf grage 688. Sünfche mit gragefteller in Korrefponbenj
SU treten. Kart Pteuler, s> Plüljle, Sürnten (ßürich).

2tuf grage 690. Säre 2lbnehmer bon réinem Sebertohlen»
meht. ©• gud)3, 2lrbon.

Stuf grage 692. Senben ©ie ftch an gr. Plartin, Sngenteur,
3«ri^.
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gestern hinsichtlich der Anregung des Frauenkomitees in Bern
auf Errichtung eines Denkmals für die Stauffacherin be-

schlössen, das Werk nach Kräften zu fördern. Es wurde eine

Dreierkommisfion gewählt, die in Verbindung mit der Re-
gierung die nötigen Schritte thun soll. Die Platzfrage, ob

Schwyz oder Steinen, wurde noch offen gelassen.

Der Vorstand des Schweiz. Gerbervereins hat in
seiner letzten Sitzung ein Gesuch des Aarauer Gemeinderates,
daß die Lederbörse in Zukunft gleichzeitig mit der neuen
Ledermesse in Aarau abgehalten werden möchte, abschlägig
beschieden mit der Motivierung, die Ledermeffe soll durch
Beschluß der Generalversammlung abgeschaffen werden und
es lägen durchaus keine Gründe für eine Wiedererwägung
dieses Beschlusses vor. Der Generalversammlung empfiehlt
der Vorstand den Beitritt zum schweizerischen Handels- und

Jndustrieverein. Weiter soll der Versuch gemacht werden,
mit einem geübten Chemiker zur Errichtung einer Central-
stelle für Gerbstoffe in Vertragsverbindung zu treten.

Antiquitäten. Herr Geometer Moser in Dießbach bei
Büren hat ein neues Relief von der „Teufels bürg"
beiRütti, „einem der interessantesten und schönsten kel-

tischen Erdwerke der Schweiz", erstellt, das diesen Sommer
in Genf ausgestellt war.

Sanzenbergstraßenbau Fisibach (Aargau). Die Pro-
filierung zur neuen Sanzenbergstraße ist vollendet; Plan und

Kostenberechnung der neuen Weganlage liegen beim Ge-
meindeamt zur Einsicht aus.

Unglückssälle in Industrie uà Gewerbe. In der

ehemals Borner'schen Maschinenfabrik in Altstetten
sank ein etwa 40-jähriger Arbeiter, der im Trockenofen mit
der Zurechtstellung der Formen beschäftigt war, beim Heraus-
treten infolge des sich im Ofen entwickelnden Gases ohn-
mächtig zusammen. Derselbe war eine halbe Stunde nachher
eine Leiche. Die Wiederbelebungsversuche des Arztes blieben
ohne Erfolg.

— In der Spenglerwerkstätte des Hrn. Ulr. Kessel-
ring in St. Immer fand eine Explosion statt. Ein Ar-
bester Namens PH. Schrech aus Württemberg war mit Löten
beschäftigt, wobei er sich einer Weingeistlampe bediente, welche

dann plötzlich explodierte. Der genannte Arbeiter wurde schwer

verletzt ins Spital gebracht. Durch die Explosion wurden
etwa 60 Fensterscheiben zertrümmert und die Diele und die

Thüre der Werkstätte arg beschädigt.

— Bei denArbeiten am Elektrizitätswerk
Schwyz mißlang eine Sprengung. Drei Arbeiter wurden

sofort getötet, mehrere andere sehr schwer verwundet.

Quai-Einsturz. In Vevey stürzte am neuen Quai bei

der Einmündung der Veveyse ein Stück von etwa vierzig
Meter Länge ein; Ursache war der Anprall der vom Wind
gepeitschten Wellen des Sees. Der Schaden soll etwa

10,000 Fr. betragen.

Aus der Praxis — Für die Maris.
Fragen.

US. vwtsr à«s «»drlt vsrà tsà!«às à«àtt»dsx«drsii, «»odàr»»
v»à Lo-uKscsllvUvn sto. gl°aîls s.ukxovoiQMSîi; kür von âìs

klxoQiliod io àsv Inserg.ìvvìsjl xstiörsn (XàuxsUSSuods sìo.) volls ra»ii KO dt».
tv^SriàiU'Icsil smsouâsn. Vsiàutsgssillîlis vorâo» untor âisss Sudrilc nlcl»
âultzortomrasQ.

700. Wer liefert an Wiederverkäufer Jalousie-Laden in so»

lider, sauberer und kunstgerechter Ausführung gegen bar? Offerten
mit Preisangaben an die Expedition d. Bl. unker Nr. 700.

701. Wer liefert einen Ambos mit konischer Gesenkbahn?

702 Wie viel Pferdekraft bekommt man von einem Teiche,
welcher 45 ra lang, 50 orrr breit und Wassertiefe 12 ova ist, bei
einem Gefälle von 75 om auf die ganze Länge? Vom Unterkant
des Teiches ist 5 in Gefäll bis auf das Rad. Was wäre besser,

ein Wasserrad oder Turbinchen?
' 703. Wer liefert Glasknöpfe in zwei Farben an einen Stift?
Brauche für mein Patent-Instrument solche Tasten in zwei Farben
zum Unterscheiden ganzer und halber Töne, im Durchm. 12 rnrn,
Dicke S rain, so daß sie auf einem IVs mrn und 5 om langen
Draht noch festsitzen.

704. Wer liefert billigst Zinngarnituren für Parfümerie-
korken bei billigsten Preisen? Jährlicher Bedarf mehrere hundert»
tausend Stück. Offerten erbitten mit Muster Gebr. Schlittler, Schweiz.
Korkensabrik, in Mollis bei Glarus.

705. Wo im In- und Ausland gibt es Käfigfabriken, welche
nur Holzkäfige fabrizieren?

700. Wer verkauft schönes trockenes Nußbaumholz von 12,
27, 32 und 50 mm Dicke? Offerten an Hunziker u. Co., Aarau.

707 Welche Fabrik liefert Eisenwarenhandlungen verschiedene
Sorten Höbel mit und ohne Eisen?

708. Welche gut eingerichtete 'mechanische Schreinerei für
Zeichenutensilien wäre in der Lage, einen Massenartikel zur Fa-
brikation zu übernehmen?

^00. Welche Firme liefert die vorzüglichsten Dampfkessel für
Kohlen-, Holzabfall- und Sägespänfeuerung und wie hoch kommt
ein solcher von 16—30 Hl? Offerten an A. Popp, Margarethen-
straße 57, Bastl.

710. Wer hätte ein Adreßbuch lfd. Jahres von den schwei-
zerisàen Industrien auf kurze Zeit zu verleihen?.

711. Wer wünscht Sägmehl, Bohr-, Fräs- und Hobelspäne
rentabel zu verwerten?

712. Wer repariert Feldschmieden mit Blasbalg?
713. Wer liefert die vorteilhaftesten Zuschneidemaschinen für

Kistenfabriken?
714. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die verkupferte

Stahldrahtzähne für Handheurechen liefert?
715. Wer liefert Eisenlacke in blau und schwarz?
710. Welche Papeterie oder Buchhandlung liefert sämtliche

Bücher, sowie Anleitung zur einfachsten Buchführung für Hand-
Werksmeister?

717. Befindet sich in der Schweiz eine Fabrik für Erstellung
von hölzernen Nägeln für Schuhfabriken und wo?

718. Wer weiß mir (auf Mitte Januar) einen ganz selbst-
ständigen tüchtigen Wagnermeister für Schlitten-, Zungenwagen-
und Chaisenarbeil mit mechanisch eingerichteter Boutique?

710. Wer liefert eiserne Spindelkasten und Reitstöcke zu Holz-
drehbänken für Kraftbetrieb? Offerten an Friedr. Greuter, mech.
Drechslerei, Flawyl (St. Gallen).

720. Wo bezieht man am billigsten Glühlampen-Halter,
Bajonettfassung, Bleischaltungen, Ausschaltungen rc., alles einfachster
Art, zur Vergrößerung einer Anlage in einer Fabrik?

721. Wie werden abgelaufene Sandsteinkitte, ohne solche ab-
zubrechen, wieder solid und sauber in Stand gesetzt? Offerten von
Bewerbern nimmt entgegen: Lenz, Jnterlaken,

722. Wer hätte einen älteren, starken Spindelstock mit Ueber-
setzung von einer größeren Drehbank zu verkaufen und zu welchem
Preis Offerten gest. an C. Michel, Mechaniker in Solothurn.

Antworten.
Auf Frage 055. Wenden Sie sich an die Firma Müller u.

Trüb in Aarau.
Auf Frage 071. G. H. Wunderli, Patent-Gummiwaren-Fa-

brikation, Zürich.
Auf Fragen 077 und 078. Wenden Sie sich gest. an die

Firma G. A. Pcstalozzi, Auf der Mauer 6, Zürich.
Auf Fragen 077 und 078. Wenden Sie sich an H. J/Hattemer,

Solothurn.
Auf Frage 077. Emaillacke, die ich gebrauche, kann ich Ihnen

empfehlen. Gosch-Nehlsen, Zürich.
Auf Frage 078. „Adiodon" schützt alle Eisenteile, auch Guß.

vollkommen und dauerhaft vor Rost. Beugger u, Herzog, Basel.

Auf Frage 078. Vulcanitfarben, ein Erzeugnis der Lack-
und Farbenfabrik in Chur, sind ein gutbewährtes Rostschutzmittel
für Gußeisen.

Auf Frage 078. Für den Anstrich von Gußeisen empfehle
Ihnen meine Emailsarbenlacke. Gosch-Nehlsen, Zürich.

Auf Frage 080. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Muster und Preiscourant jederzeit zu Diensten. Grizzetti
u. Broggi, Zürich-Wollishofen.

Aus Frage 080. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Muster zu Diensten. Jb. Oertli, Kunst- und, Gipsstein-
fabrikant, Ossingen lKt. Zürich).

Auf Frage 080. I. Schultheß, Baumeister, Frauenfeld.
Auf Frage 083. )Kummetscheiter verfertigt nach Muster Anton

Elsener, Wagner, Menzingen (Zug).
Auf Frage 083. Bin Lieferant von guten Kummetscheitern

und wünsche mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten. P.
Ettinger, Hammerschmied und Wagnereigeschäft in Davos-Glaris.

Auf Frage 084. I Herzog in Psyn (Thürgau) wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 088. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Karl Bleuler, z. Mühle, Dürnten (Zürich).
Auf Frage 090. Wäre Abnehmer von reinem Lederkohlen-

mehl. G. Fuchs, Arbon.
Auf Frage 002. Wenden Sie sich an Fr. Martin, Ingenieur,

Zürich.


	Verschiedenes

